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Bamberg — Am heutigen Sams-
tag, 21. Juli, um 19 Uhr startet
die Bamberger SPD mit Spit-
zenkandidatin Natascha Koh-
nen in die Wahlzeit. Anlässlich
der bayerischen Landtagswah-
len am 14. Oktober lädt Koh-
nen gemeinsam mit OB Andre-
as Starke und MdB Andreas
Schwarz zum persönlichen Ge-
spräch im Sternla-Garten, Lan-
ge Str. 46, ein. Diskutiert wer-
den sollen dabei insbesondere
die Themen Wohnraum und
Bildung. Alle Interessierten aus
Stadt und Landkreis sind herz-
lich willkommen. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg — Und wieder ist es
Walter Senger, der Nestor der
Bamberger Kunst- und Antiqui-
tätenhändler, der das kostbarste
Exponat im Angebot hat: ein
Porträt von Philipp Melanchton,
dem Mitstreiter Martin Luthers,
das Lucas Cranach d.Ä. 1543 in
Öl auf Holz geschaffen hat. Eine
hohe sechstellige Summe muss
der Liebhaber edler Kunst dafür
hinblättern. Solche Kunden gibt
es tatsächlich, die jedes Jahr zu
den Bamberger Kunst- und An-
tiquitätenwochen in die Welter-
bestadt strömen.

Auch heuer laufen die Wochen
parallel zu den Bayreuther Wag-
ner-Festspielen vom 23. Juli bis
23. August. Das illustre Fest-
spiel-Publikum nutze gern und
ausgiebig das besondere Bam-
berg-Angebot, weiß Fiona Loef-
felholz von Colberg genau. Die
Freifrau ist Organisatorin und
Sprecherin der Bamberger
Kunst- und Antiquitätenwo-
chen und kennt die einschlägige
Szene genau: „Nur noch in
Bamberg gibt es Kunst- und An-
tiquitätenhändler, die in dieser
Dichte und Konzentration eine
solche museale Qualität anbie-
ten“, sagt von Colberg. Keine
andere Stadt in Deutschland
könne da mehr mithalten.

Umkreis von 500 Metern

Tatsächlich sammeln sich im
Umkreis von etwa 500 Metern
unterhalb des Dombergs etliche
Galerien und Schauräume. So ist
das historische Barockzentrum
Bambergs auch das größte „Mu-
seum“ der Stadt. Ein breites
Spektrum an nationaler Kunst

und internationalem Kunst-
handwerk aus sieben Jahrhun-
derten und der Moderne lockt
Sammler wie Einsteiger in das
Antiquitätenviertel. Ob gotische
Heiligenfiguren aus der Rie-
menschneider-Werkstatt, baro-
cke Schränke, Kommoden, Ti-

sche, Monstranzen, Kelche, ob
Biedermeier-Silberleuchter
oder Jugendstilmöbel sowie Ge-
mälde von Gabriele Münter und
Emil Nolde: Kein noch so ausge-
fallener Wunsch nach einem
speziellen Objekt bleibt uner-
füllt.

Da kann der nach ausgefalle-
nen Stücken Suchende zum Bei-
spiel einen Miniatursarg erwer-
ben, ein sogenanntes „Betrach-
tungssärglein“ aus Südtirol um
1620. Oder einen Teetisch mit
Fayenceplatte aus dem Neuen
Schloss Bayreuth um 1755/1760.
Oder ein Gotisches Terracotta-
Relief aus Niederbayern um
1440. Und wer eher über einen
schmalen Geldbeutel verfügt,
kann seine Leidenschaft für Al-
tes an Schlüsseln, Türschlössern
oder schlichtem Silberschmuck
kühlen.

„Die Besucher fühlen intuitiv
das Flair von Bamberg und kom-
men gerne wieder“, spielt etwa
Julia Heiss auf die Attraktivität
des Gesamtkunstwerks Bam-
berg an, das obendrein die längst
nicht mehr nur heimliche Anti-
quitätenhauptstadt in Deutsch-
land geworden ist. Julia Heiss
betreibt seit 40 Jahren das „Sil-
ber-Kontor“ in der Dominika-
nerstraße und hat sich auf däni-
sches Silber mit den klaren For-
men von Georg Jensen, Evald
Nielsen und anderen dänischen
Silberschmieden spezialisiert.
Sie freut sich auf die kommen-
den Wochen mit interessanten
Gesprächen und internationa-
lem Publikum: „Das Highlight
im Jahr!“, sagt die Kunsthändle-
rin kurz und bündig.

„Für jeden Geldbeutel“

Nach einer längeren Ver-
schnaufpause ist auch das Anti-
quariat Lorang wieder dabei,
„eines der letzten Antiquariate
in Deutschland in klassischer
Aufmachung“, erklärt Ulrich Si-
mon, Stellvertreter von Laden-
inhaber Robert Lorang. Das Ge-
schäft in der Karolinenstraße ist
prall gefüllt mit alten und neue-
ren Bücherschätzen im besten
Erhaltungszustand – „für jeden
Geldbeutel“, betont Simon. Das
Spektrum reicht von gebrauch-
ten Reclam-Heftchen bis hin zu
einer Erstausgabe des französi-
schen Philosophen René Des-
cartes (1596 bis 1650), von dem
das berühmte Diktum stammt
„Cogito ergo sum – ich denke,
also bin ich“. Für 2500 Euro ist
diese Erstausgabe zu haben.

Mit einem charmanten Stil-
mix wartet ein neues Haus am
Geyerswörthplatz auf, das

pünktlich zu den Kunst- und
Antiquitätenwochen eröffnet
hat. Walter Sengers Schwieger-
sohn Thomas Herzog, seine
Frau Silvia und deren Schwester
Simone Senger-Kundmüller ha-
ben das barocke Gebäude zu ei-
nem weiteren Domizil des
Kunsthandels Senger ausgebaut.
Hier ziert eben „Philipp Me-
lanchton“ eine weiß getünchte
Wand, aber auch großformatige
Ölbilder des indischen Künstlers
Ratnadeep Gopal Adivrekar.
Der Maler bezieht sich in seinen
Bildern auf den Komponisten
Richard Wagner und erlaubt da-
mit einen ganz neuen Blick auf
den Musiker.

Umso verblüffender dann der
weitere Kontrast: der mittelal-
terliche Gewölbekeller mit goti-
schen Skulpturen, eingetaucht
in mystisches Licht – ein Pen-
dant zum berühmten Gewölbe-
keller im Senger-Stammhaus
quer gegenüber.

Eine gute Gemeinschaft

Organisatorin Fiona von Col-
berg macht auf eine weitere Be-
sonderheit im Antiquitätenvier-
tel aufmerksam, die den Erfolg
der Wochen mit ausmacht: „Die
Händler ziehen an einem Strang
und arbeiten miteinander und
nicht gegeneinander.“ Es sei eine
„gute Gemeinschaft“, keiner
neide dem Anderen lukrative
Verkäufe. Im Gegenteil: „Sie
empfehlen den Kollegen, wenn
ein Kunde etwas sucht, was er
selbst nicht im Angebot hat“, so
von Colberg.

Am Montag, 23. Juli, werden
die Antiquitätenwochen im
Rahmen eines Festaktes im In-
ternationalen Künstlerhaus
„Villa Concordia“ eröffnet.

Bamberg — Die Fähre zwischen
Mühlwörth und Leinritt geht
frühestens Mitte kommender
Woche wieder in Betrieb. Wie
der zuständige Projektleiter
vom Don-Bosco-Jugendwerk
mitteilt, wurde beim Austausch
des defekten Steuerseils ein
weiterer Schaden, diesmal am
Halteseil, festgestellt. Nun
müsse erst dafür Ersatz be-
schafft werden. An die Wieder-
aufnahme des Fährbetriebs ist
einer Mitteilung der Betreiber
zufolge nicht vor Donnerstag,
26. Juli, zu rechnen. red

Bamberg — Sie hatten mitgehol-
fen, einen Täter zu ermitteln,
der in Bamberg in mehreren Fäl-
len sakrale Gegenstände zerstört
oder aus Kirchen gestohlen hat-
te, und leisteten so einen erheb-
lichen Beitrag zur raschen Klä-
rung einer Serie von Straftaten:
Bernhard Wohlleber und Arthur
Konstanz erhielten jetzt als Dan-
ke für ihr couragiertes Ein-
schreiten vom Leiter der Polizei-
inspektion Bamberg-Stadt, Po-
lizeidirektor Thomas Schreiber,
und Polizeioberkommissar Jens
Fischer jeweils eine Belohnung

und ein Dankschreiben des
oberfränkischen Polizeipräsi-
denten Alfons Schieder.

Den Täter fotografiert

Wohlleber hatte den Täter dabei
beobachtet, wie dieser gegen ein
Kruzifix spuckte und gegen die-
ses trat. Er sprach den Mann an,
woraufhin er von diesem auch
noch beleidigt wurde. In der
Folge fotografierte Wohlleber
den Täter und meldete den Vor-
fall bei der Polizei.

Dem Antiquitätenhändler
Konstanz hatte der Tatverdäch-

tige zwei entwendete Jesuskreu-
ze zum Kauf angeboten. Kon-
stanz nahm die Kreuze an, ließ
sich aber den Personalausweis
des Verdächtigen zeigen und no-
tierte die Personalien. Beides
übergab er im Anschluss der Po-
lizei.

Wohlleben und Konstanz tru-
gen so wesentlich dazu bei, wür-
digten Schreiber und Fischer,
dass der Tatverdächtige ermit-
telt und festgenommen werden
konnte. Das Verhalten der bei-
den sei vorbildlich und coura-
giert. red

„Die Händler ziehen
an einem Strang und
arbeiten miteinander
und nicht
gegeneinander.

Ein Höhepunkt der Antiquitätenwochen: Das Porträt des Reformators
Philipp Melanchton, das Thomas Herzog und Simone Senger-Kundmül-
ler hier präsentieren (Bild oben). Für Julia Heiss ist dänisches Silber der
Art deco eine Leidenschaft (Bild unten). Fotos: Marion Krüger-Hundrup

… und Arthur Konstanz mit Oberkommissar Jens Fischer Fotos: privatBernhard Wohlleber …

FIONA VON COLBERG
Organisatorin

Kohnen
heute in
Bamberg

WAHLKAMPF

KULTUREREIGNIS Die 23. Bamberger Kunst- und
Antiquitätenwochen locken wieder ein internationales
Publikum in das größte „Museum“ der Stadt.

Das gibt es nur
noch in Bamberg

Zwangspause
der Fähre
dauert an

FÄHRE

AUSZEICHNUNG

„Vorbildlich und couragiert“


